
Einen guten Rutsch!
Herzlich willkommen in der neuen Kirchgemeinde Dübendorf-Schwerzenbach! Ab Januar sind wir fest 
zusammen, aber wohin geht die Reise? Haben wir alles im Griff, oder wird es zur Schlitterpartie?

Die Steuerung mit einer kleinen Bewegung des Fusses oder der Hand ist gar nicht so leicht.�  

Dübendorf-Schwerzenbach

Sie machen sich vielleicht darüber 
Gedanken, wer jetzt wofür die An-
sprechperson ist, wo Sie Kirche, 
Alltagshilfe und Gemeinschaft er-
leben können. Auch wenn vieles 
im Fluss ist, möchten wir nach wie 
vor für Sie da sein. Hoffentlich wer-
den Sie das «Plus» vom Fusionspro-
zess «KirchgemeindePlus» auch 
spüren, durch neue Begegnungen 
und Angebote. Das Bild der aben-
teuerlichen Schlittenpartie hat et-

was Leichtes und Befreiendes. Wir 
sind zusammen unterwegs. Der 
kalte Wind, der den Kirchen zu-
weilen entgegenbläst, belebt, lässt 
nicht schlapp und faul werden. Be-
wegung macht Freude. Ich habe das 
Schlittenfahren erst als Erwach-
sene im Toggenburg gelernt. Die 
Steuerung mit einer kleinen Bewe-
gung des Fusses oder der Hand ist 
gar nicht so leicht. Manchmal nahm 
die Geschwindigkeit dermassen zu, 
dass ich Angst bekam. Einmal bin 
ich mit einem Bein im Schnee ste-

cken geblieben, während der Rest 
von mir mit dem Schlitten weiter-
fuhr! Ich hatte eine schlimme Zer-
rung und musste den Berg hin-
auf zur Hütte getragen werden. So 
macht man seine Erfahrungen. 
Haben Sie sich schon gefragt, 
warum wir uns an Silvester ei-
nen guten Rutsch wünschen? 
Der Ausdruck stammt aus dem  
19. Jahrhundert, als man noch mit 
dem Schlitten reiste. «Gute Rei-
se!» also.  Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden die ersten Postkarten 

mit Neujahrswünschen und dem 
Gruss «Einen guten Rutsch!» ver-
schickt. Man solle möglichst mühe-
los von einem Jahr ins andere hinü-
bergleiten. Das wünsche ich Ihnen 
für Ihr persönliches Leben und uns 
allen als Gemeinde. Der letzte Satz 
im vorletzten Buch der Bibel macht 
dazu Mut: 

Gelobt sei Gott! Er hat die Macht, 
euch zu bewahren, damit ihr nicht 
zu Fall kommt. So könnt ihr voller 
Freude vor ihm leben. 
Catherine McMillan, Pfarrerin
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«Neustart»

Nach annähernd fünfzig Jahren 
Trennung finden sich die Kirchge-
meinden Dübendorf und Schwer-
zenbach ab 1. Januar 2018 wieder  
zu einer Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach zusammen.
Mit den aktuell entstehenden neu-
en Wohnquartieren in Dübendorf 
und dem Zusammenschluss mit 
Schwerzenbach wird unsere neu 
gebildete Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach einen Wachs-
tumsschub erfahren. Diese Chance 
im Gemeindeaufbau möchten wir 
nutzen und uns dafür einsetzen, 
dass sich die Schwerzenbacher  
und die Neuzuzüger in unserer 
Kirchgemeinde angenommen und  
möglichst bald heimisch fühlen. 
Die Grösse unserer Kirchgemeinde 
mit über 8 000 Gemeindegliedern 
ermöglicht es uns, ein breites Ange-
bot in den Bereichen Gottesdienst, 
Seelsorge, Diakonie, Religionsun-
terricht und Bildung für alle Alters-
gruppen anzubieten. Wir freuen 
uns über alle, die sich aktiv am  
Gemeindeleben beteiligen und dan-
ken allen, die unsere Arbeit solida-
risch weiter mittragen. Mit Gottes 
Segen darf die neue Kirchgemeinde 
Dübendorf-Schwerzenbach zuver-
sichtlich ins neue Jahr starten.

Peter Bless, Kirchenpflegepräsident 
Dübendorf

Zum Start in die gemeinsame  
Zukunft der Kirchgemeinde 
Dübendorf-Schwerzenbach wird  
in der Kirche Schwerzenbach am  
1. Januar 2018 ein Abendgottes-
dienst gefeiert und gemeinsam auf 
das neue Jahr angestossen. Ich freue 
mich sehr auf das gemeinsame Un-
terwegssein. Das Bewährte werden 
wir weiterhin pflegen und auch Zeit 
haben für neue Impulse und neue 
Gedanken. Die beiden Kirchenpfle-
gen werden im nächsten Jahr noch 
bis zum 30. Juni 2018 im Amt sein 
und die Aufgaben wahrnehmen. 
Die Behörden werden in wichtigen 
Angelegenheiten in gegenseitiger 
Absprache entscheiden. Seit August 
nimmt je ein Kirchenpflegemitglied 
als Gast in den anderen Kirchen
pflegesitzungen Einsitz. So ist der 
gegenseitige Informationsaus-
tausch gewährleistet. In unserem 
Leben müssen wir uns immer wie-
der auf neue Situationen einstellen. 
Manche machen uns sehr Mühe  
und auf andere freuen wir uns  
riesig. Einige machen uns Angst 
und wieder auf andere sind wir sehr 
neugierig und gespannt. Ich hoffe 
sehr, dass bei Ihnen die Neugierde 
und das Gespanntsein auf das Neue 
und Gemeinsame überwiegen.  
Für das kommende Jahr wünsche 
ich Ihnen alles Gute, gute Gesund-
heit und ganz viel Neugierde.

Silvia Ziegler, Kirchenpflegepräsidentin 
Schwerzenbach

Schwerzenbach

Jahresbeginn und  
Start der neuen  
Kirchgemeinde

Am 1. Januar 2018 beginnt nicht 
nur ein neues Jahr, sondern es ist 
zugleich der offizielle Start der fu-
sionierten Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach. Ein Gemein-
defest zu diesem Anlass findet zwar 
erst im Juni statt, wenn auch ei-
ne gemeinsame Kirchenpflege ge-
wählt sein wird und in ihr Amt ein-
geführt werden kann. Gerne wollen 
wir den offiziellen Start am 1. Janu-

Dübendorf

Brunch-Gottesdienst  
im ReZ
Am zweiten Sonntag im neuen Jahr 
feiern wir unseren Gottesdienst zu-
sammen mit der EMK (Evangelisch 
Methodistische Kirche) und der 
Chrischona-Gemeinde von Düben-
dorf. Ab 9.30 Uhr sind alle beim 
Frühstück herzlich willkommen. 
Besonders wird jedoch sein, dass 
wir auch während des Gottesdiens-
tes in Gruppen an den Tischen sit-
zen bleiben und dabei noch einen 
Kaffee oder ein Stück Zopf genies-
sen können.

ar schon einmal mit einem gemein-
samen Gottesdienst begehen. Er 
findet um 17 Uhr in der reformier-
ten Kirche Schwerzenbach statt 
und wird von Pfr. Daniel Schalteg-
ger und Pfr. Stefan Braatz gestaltet. 
Anschliessend laden wir zu einem 
Apéro in den Pfarrhaussaal ein, um 
auf das neue Jahr und auf die neue 
Kirchgemeinde anzustossen.

Montag, 1. Januar, 17.00 Uhr  
Reformierte Kirche Schwerzenbach

Gemeinsam Gottesdienst Sie merken: Wir wagen etwas Neu-
es! – Das verknüpft sich direkt 
mit dem Thema an diesem Tag. – 
Manchmal ruft uns Gott aus dem 
Alltagstrott heraus und fordert uns 
auf, einen neuen Weg unter die Füs-
se zu nehmen. Wegweisend dafür 
ist Abraham, der auf Gottes Ruf hin 
seine Heimat verlassen hat und auf-
gebrochen ist, um ins Land der Ver-
heissung zu gehen. Schön, wenn 
Sie an diesem Morgen mit dabei 
sind. Wir freuen uns auf Sie.
Pfarrer Daniel Schaltegger, Mar-
kus Bach (EMK), Hartmut Burfhoff 
(Chrischona)

Sonntag, 14. Januar, 10.00 Uhr  
(Zmorge ab 9.30 Uhr),  
ReZ, Dübendorf
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Kirche im Wil, Dübendorf

Jesus Christ,  
you are my life
Im neuen Jahr möchten wir in 
der Kirchgemeinde Dübendorf- 
Schwerzenbach wieder die Tradi-
tion der Monatslieder aufnehmen. 
Über mehrere Wochen soll uns ein 

Lied durch die Gottesdienste be-
gleiten, das zur Zeit im Kirchenjahr 
passt. Im ersten Gottesdienst am  
7. Januar besteht die Möglichkeit, 
das Lied bereits vor dem Gottes-
dienst kennenzulernen und einzu-
üben.

Das erste Monatslied des Neu-
en Jahres steht im neuen ökumeni-
schen Liederbuch «rise up plus». Es 

stammt vom italienischen Priester 
und Musiker Marco Frisina, der in 
der Mitte der 1980er Jahre an der La-
teranbasilika in Rom einen Chor für 
junge Menschen gegründet hat. «Je-
sus Christ, you are my life» ist Mar-
co Frisinas bekanntestes Lied. Es 
fand durch die Weltjugendtage eine 
grosse Verbreitung. Als freudiger 
Hymnus auf Christus in verschiede-

 Monatslied 

En Guete Zmittenand!
Gemeinschaft am Tisch: alle sind willkommen.

Stefan Bratz

Rez, Dübendorf

Aber ja doch! Da hat sich niemand 
vertippt, und beim Wort «Zmitten-
and» wurde auch kein Rechtschrei-
befehler übersehen. Im Duden 
taucht es zwar nirgendwo auf, da-
für aber inskünftig in unserer Re-
formierten Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach. «Zmittenand» 
ist der Name einer neuen Veranstal-
tungsreihe, die ab Januar regelmäs-
sig stattfinden wird.
Entstanden ist das «Zmittenand» 
aus zwei Angeboten, die bisher un-
abhängig voneinander stattgefun-
den haben: dem Senioren-Mittags-
tisch und dem Familiäzmittag. Beide 
werden nun sanft erneuert und  
zusammengeführt. Aus dem Famili-
äzmittag, der einmal pro Monat im 
Kafi Güggel stattgefunden hat, und 
dem wöchentlichen Senioren-Mit-
tagstisch wird nun eine einzige, ge-
meinsame Veranstaltung: das «Zmit-
tenand». Mit diesem Namen soll in 
Kürzestform ausgedrückt werden, 
um was es geht, nämlich ums mit-
einander Zmittag essen, um die Ge-
meinschaft am Tisch, das Miteinan-
der, das gemeinsame Lachen, aber 
auch um die Anteilnahme und den 

 Zmittenand 

Trost auf den schwierigeren Ab-
schnitten des Lebenswegs. 

Die anhaltende Beliebtheit und 
die Besucherzahlen ähnlicher An-
lässe zeigen, dass sie einem echten 
Bedürfnis entsprechen. In einer 
Zeit, in der auch in Dübendorf die 
Anzahl der Einzelpersonen-Haus-
halte stetig zunimmt, während die 
sozialen Kontakte weniger werden, 
wird Vereinzelung schnell zu Ver-
einsamung; wird aus einem Mit-
einander schnell ein unverbindli-
ches Nebeneinander. Die Kirche 
hat diesem Megatrend einiges ent-
gegenzusetzen. Sie ist ein Ort der 
Gemeinschaft, wo alle Menschen 
willkommen sind. Niemand bleibt 
aussen vor, die Einladung an den 
grossen Tisch Gottes ist nicht an 
Bedingungen geknüpft. Sie gilt al-
len Menschen. Keiner wird über-
sehen, niemand ist zu unwichtig. 
Dass Menschen dies auch in Veran-
staltungen unserer Kirchgemeinde 
erleben und erfahren können, ist 
ein grosses Privileg, das nicht hoch 
genug geschätzt werden kann!

Mit dem «Zmittenand» soll dies 
weiter gefördert und vertieft wer-
den. Bereits seit einiger Zeit sor-
gen beim Senioren-Mittagstisch 

noch nicht ergraute Häupter für 
Farbtupfer an den Tischen. Nebst 
den «grauen Panthern» besuchen 
auch Jugendarbeitende, Pfarrper-
sonen, Mitarbeitende vom Haus-
dienst, und ab und zu Familien mit 
Kindern diesen fröhlichen Anlass. 
Die guten Erfahrungen bestärkten 
den Entschluss, aus zwei Mittagsti-
schen einen einzigen zu machen. In 
den nächsten drei Monaten ist das 
«Zmittenand» noch ein Probelauf. 
Danach wird entschieden, ob es da-
bei bleibt, oder ob sich Anpassun-
gen aufdrängen. Das vorbereitende 
Team lädt alle Interessierten ein und 
freut sich auf viele Besucher!

Zmittenand: Jeden Freitag,  
von 12.15 Uhr bis 13.15 Uhr im Rez, 
Bahnhofstrasse 37 Dübendorf.  
Erstmals am 12. Januar 2018.  
Anmeldung erwünscht jeweils bis 
Mittwoch, 11.30 Uhr im Sekretariat,  
044 801 10 10. Preis: Fr. 15.– für  
Einzelpersonen. Fr. 2.– für Kinder  
von 5 bis 11 Jahren, pro Familie jedoch 
max. Fr. 20.–. Im Preis inbegriffen sind 
Getränke, Salat, Hauptgang, Dessert 
und Kaffee/Tee. Verantwortlich für den 
Anlass: Rahel Aschwanden, Jörg Ebert, 
Thomas Wüest.

 Personelles 
Abschied

Jörg Ebert
Aus persönlichen Gründen werde 
ich im Sommer 2018 in den Pfarr-
dienst der Kirchgemeinde Greifen-
see wechseln. Ich kenne die Ge-
meinde von zwei halbjährlichen 
Vertretungen. Von meiner Art her, 
bin ich eher der Typ «Dorfpfarrer», 
der gern in persönlich geprägten, 
übersichtlichen Strukturen arbei-
tet. Die vielen Kontakte, die ich in 
den vergangenen zwei Jahren in 
Dübendorf knüpfen konnte, werde 
ich sehr vermissen – und mich freu-
en, wenn wir einander weiterhin 
begegnen. Schliesslich bleibe ich ja 
in der Region! Jörg Ebert, Pfarrer

Stefan Braatz
Stefan Braatz, Pfarrer in Schwer-
zenbach wird die neue Kirchge-
meinde Dübendorf-Schwerzenbach 
auf den 31. März 2018 verlassen.
Am 1. Oktober 2009 ist er im Pfarr-
haus in Schwerzenbach eingezogen 
und hat die vielfältigen Aufgaben 
in unserer Gemeinde übernommen. 
Dank seinem Engagement konn-
ten viele neue Angebote geschaf-

fen werden. Nach über acht Jahren 
wird nun Stefan Braatz eine neue 
Kirchgemeinde in seiner Heimat, 
im Thüringerwald, übernehmen.

Stefan, vielen Dank für dein Mit-
wirken und Gestalten für unsere le-
bendige Kirchgemeinde. Wir wün-
schen dir schon jetzt an dieser Stelle 
alles Gute, viele schöne neue Begeg-
nungen und Gottes Segen.

Lule Kquira
Lule Kqira, seit dem 16. März 2016 
bei uns als Sigristin tätig, hat auf 
den 31. Dezember gekündigt.  
Mit dem Bezug der neu umgebau-
ten Räumlichkeiten im katholi-
schen Pfarreizentrum St. Gabriel in 

Schwerzenbach wurde auch das Ar-
beitspensum für Lule Kqira erhöht.
Beide Anstellungen zusammen er-
gaben ein zu grosses Pensum.

Lule Kqira, wir danken dir für 
deinen Einsatz für unsere Kirchge-
meinde und wünschen dir auf dei-
nem Weg Gottes Segen.

Doris Ring
«Und plötzlich weisst du: es ist Zeit, 
etwas Neues zu beginnen und dem 
Zauber des Anfangs vertrauen». 
(Meister Eckhart)

Nach 5 Jahren im Sekretariat 
verlasse ich die Kirchgemeinde und 
beginne am 1. Februar eine neue 
Aufgabe bei der kantonalen Landes-
kirche Zürich. Die Zeit in Düben-
dorf war sehr lebendig, manchmal 
ruhig, meistens fröhlich, manch-
mal ernst, aber immer abwechs-
lungsreich. Das Schönste waren die 
freundlichen Begegnungen mit Ih-
nen, die vielen Kontakte am Schal-
ter. Ich wünsche Ihnen ein frohes 
2018 und sage von Herzen «Bhüet 
di Gott».

Willkommen

Markus Ramseier
Am 1. Januar 2018 wird Markus 
Ramseier die Stelle als Sigrist bei 
uns übernehmen. Herr Ramseier 
wohnt schon lange in Schwerzen-
bach und ist mit unserer Kirche 
und Gemeinde bestens vertraut, 
wohnt er doch in nächster Nähe zu 
ihr. Herzlich willkommen Marco  
Ramseier! 

Anna Näf
Um den vielfältigen Alltag einer 
Pfarrperson kennenzulernen, müs-
sen Theologiestudierende im Lau-
fe ihres Studiums ein sogenanntes  
Ekklesiologisch-praktisches Semes-
ter (EPS) absolvieren, in welchem 
sie Einblicke in verschiedene Ar-
beitsbereiche einer Kirchgemeinde 
und einer Schule erhalten. Deshalb 
werde ich von Januar-Juni 2018 in 
der Kirchgemeinde Dübendorf als 
Praktikantin mitwirken.
Mein Name ist Anna Näf, ich bin 
23 Jahre alt und habe meine ersten 

acht Lebensjahre im Pfarrhaus in 
Löhningen (SH) verbracht. Durch 
meine langjährige Mitarbeit als 
Jungschar- und Roundaboutleite-
rin habe ich das kirchliche Leben 
aus verschiedenen Perspektiven 
kennengelernt.
Dass ich mal Theologie studie-
ren würde, hätte ich bis zu mei-
nem Zwischenjahr nach der Matu-
ra nicht gedacht und doch bin ich 
mittlerweile im 7. Semester meines 
Studiums und begeisterter denn je.
Durch mein kleines Pensum als  
Jugendarbeiterin und ein bereits 
absolviertes Praktikum in der Spi-
talseelsorge konnte ich schon span-
nende und herausfordernde As-
pekte der pfarramtlichen Tätigkeit 
erleben.
Ich freue mich auf all die Erfahrun-
gen, die ich in der grossen, lebendi-
gen Kirchgemeinde Dübendorf ma-
chen werde.

nen Sprachen passt es gut in die Zeit 
zwischen Weihnachten und Ascher-
mittwoch. Theo Handschin, Kantor

Sonntag, 7. Januar, 9.15 Uhr,  
Kirche im Wil: Singgruppe/Chor ad hoc  
zur Einführung des Monatsliedes  
«Jesus Christ, you are my life»,  
Leitung: Theo Handschin.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Das Monatslied für Januar.

Je - sus Christ, you are my life hal - le - lu - ja, hal - le - lu - ja

D

Jesus Christ, you are my life
Refrain
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Englisch:

He calls us to_the waters of life / He pours his love into our hearts

Jesus comes to us in our heart / Glory to God forever.

Deutsch:

Zeugen Deiner Liebe sind wir / Boten des Lichtes in der Welt

Gott des Friedens, hör unser Flehn / Schenk Deinen Frieden allen!

Spanisch:

En el gozo caminaremos / trayendo to envangelio;

testimonio de caridad / hijos de Dios en el mundo.

hm G D G D G6 A

Anna Näf

Marco Frisina, italienischer Priester und Musiker.
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 Sudoku 

 Aktuell 

 Lösung 

Das PLUS der 
Kirchgemeinde

Rätsel

Im Rahmen des von der Landes-
kirche des Kantons Zürich vor-
gegebenen Projektes «KirchGe-
meindePlus» wurden die beiden 
Kirchgemeinden Dübendorf und 
Schwerzenbach per 1. Januar 2018 
fusioniert. 

Mit einer kleinen Sudoku-Serie 
möchten wir den Leserinnen und 
Leser unter dem Titel «Das PLUS 
der Kirchgemeinde» die neue Kirch-
gemeinde etwas näherbringen.

Wir starten unsere Serie mit den 
Gebäuden/Lokalitäten in welchen 
das kirchliche Leben stattfindet. 

 Elternbildung 

Dübendorf

Starke Eltern –  
Starke Kinder®

Wir freuen uns, mit der Kurslei-
terin Daniela Holenstein im noch 
jungen Jahr 2018 bereits zum drit-
ten Mal den Elternkurs «Starke El-
tern – starke Kinder» anzubieten. 
Es ist sehr wertvoll, sich vier Aben-
de Zeit zu nehmen und mit anderen 
Eltern über die eigenen Kinder, Er-
ziehungsvorstellungen und Erfah-
rungen auszutauschen.

In jeder Familie gibt es Situ-
ationen, in denen Eltern Unter-
stützung bei der Erziehung ihrer 
Kinder brauchen. Sei es, dass die 
Zu-Bett-Geh-Situationen ausufern 
und jeweils erst viel zu spät Nacht-
ruhe einkehrt, sei es, dass Trotzre-
aktionen das tägliche Zusammenle-
ben trüben oder das Kind die Eltern 
gegeneinander ausspielt, sei es, dass 
jede Mahnung zur Vorsicht unbe-
achtet bleibt oder aber alles Neue 
ängstlich vermieden wird. Im Fa-
milienalltag gibt es viele Heraus-
forderungen und Lösungsansätze 
sind manchmal rar. Ziel des Kurses 
ist es, das Selbstvertrauen der El-
tern zu stärken, so dass Sie die Wer-
te, die Ihnen wichtig sind, deutlich 
machen können und ihre Fähigkei-
ten zum Zuhören, Grenzen-Setzen 
und Verhandeln erweitern.

Der Elternbildungskurs besteht 
aus zweimal vier Abenden, einem 
Basis- und einem Aufbaukurs. 
Die Daten für den Basiskurs sind: 
Dienstag, 30. Januar / 6. / 27. Febru-
ar / 6. März 2018, 19.30 bis 21.45 Uhr 
im ReZ, Bahnhofstr. 37, Dübendorf. 
Ein Aufbaukurs kann bei Bedarf 
mit den Kursteilnehmenden verein-
bart werden. Kosten: pro Kurs und 
Familie 80 Franken. Anmeldung 
bei Hanna Baumann, hanna.bau-
mann@rez.ch oder Tel. 044 801 10 
30. Infos bezüglich Kursinhalt rich-
ten Sie bitte direkt an die Kursleite-
rin, Frau Daniela Holenstein, Tel. 
076 371 31 93, www.bildungszim-
mer.ch.

 Veranstaltungen 

Dübendorf

Exerzitien im Alltag - 
Einführungskurs in 
christlicher Meditation

Während 5 Wochen erhalten Sie 
für jeden Tag eine Anregung zur 
persönlichen Meditation. Im Rah-
men der wöchentlichen Gruppen-
treffs werden Sie vertraut gemacht 
mit Übungen zum Stillwerden. Tref-
fen zum Kurs jeweils montags am  
8. / 15. / 22. / 29. Januar und 5. Feb-

ruar 2018 von 19.30 bis 21.00 Uhr im 
ReZ. Abschlusstreffen am 12. Febru-
ar mit gemeinsamer Feier. Auskunft 
und Anmeldung: Pfr. Jörg Ebert, 
Exerzitienleiter, 044 801 10 33, joerg.
ebert@rez.ch oder Elisabeth Imfeld, 
Bio-Bäuerin (Waldhof Sursee) 041 
921 71 05, Exerzitienleiterin.

Dübendorf

Was macht  
das Solinetz?
Am Mittwoch, 31. Januar, 19.00 Uhr 
im Lindensaal ReZ berichtet  
Matthias Braun über die Arbeit und 
Organisation des Solinetz Zürich. 
Die Interessengruppe Flüchtlings-
arbeit Dübendorf lädt dazu ein. An-
schliessend ist Gelegenheit für Aus-
tausch und Vernetzung. Catherine 
McMillan für den Vorstand

Dübendorf

Familien – Kikitag

Der Anlass für die ganze Familie!  
Zuerst essen wir gemeinsam zu Mit-
tag und am Nachmittag gibt es ver-
schieden Stationen mit Spiel- und 
Bastelmöglichkeiten. Rahel Aschwan-
den, Karin Baumgartner und Team

Mittwoch, 31. Januar,  
11.00 bis 17.00 Uhr im ReZ, Dübendorf

Dübendorf

Ökumenischer Kikitag 
– David und Goliath
Wir verbringen einen lässigen 
Nachmittag zum Thema David und 
Goliath mit zVieri, Spiele und Bas-
teln. Für Kinder ab dem Kindergar-
ten bis 5. Klasse. Anmeldung bis  
31. Januar an rahel.aschwanden@
rez.ch. Nicole Bonelli, Karin Baumgart-
ner, Rahel Aschwanden und Team

Dienstag, 13. Februar,  
13.30 bis 16.30 Uhr im Pfarreizentrum 
Leepünt, Dübendorf

 Grüner Güggel 
Kirche und Umwelt

«Wenn ich gerne lebe, ist es eigent-
lich selbstverständlich, dass ich 
meinen Nachkommen eine Welt 
hinterlasse, in der sie auch gerne le-
ben können.» Heiner Küntzel

David gegen Goliath

Sudoku: Ziel der Spiele ist,  
jedes Kästchen des Spielfeldes  
so auszufüllen, dass in jeder Reihe  
und in jedem Feld jede Zahl genau  
einmal vorkommt.

In jeder Familie gibt es Situationen, in 
denen Eltern Unterstützung bei der Er-
ziehung ihrer Kinder brauchen.

Dübendorf

Werde Teil  
des Wandels!
Alle, die sich gerne mit Entwick-
lungsthemen auseinandersetzen 
und gemeinsam für eine Welt enga-
gieren möchten, in der alle genug 
zum Leben haben, sind zu zwei Ge-
sprächs- und Vorbereitungsaben-
den im Rahmen der ökumenischen 
Kampagne «Brot für alle» und «Fas-
tenopfer» herzlich eingeladen. Mit 
Hilfe von Katja Michaelowa, Pro-
fessorin für Entwicklungspolitik, 
wollen wir das Thema «Fair Wear» 
(faire Kleidung) vertiefen und Ideen 
für den ökumenischen Gottesdienst 
am 4. März gemeinsam entwickeln. 
Wir treffen uns am Dienstag, 9. Ja-
nuar und am Donnerstag, 1. Febru-
ar im ReZ, Dübendorf.  Catherine 
McMillan und Zeno Cavigelli

Dübendorf

Tauferinnerungsfeier

Im Januar werden alle Familien von 
unseren Täuflingen zur Tauferinne-
rungsfeier eingeladen. Wir schauen 
zurück auf dieses besondere Ereig-
nis im vergangenen Jahr, verschie-
dene Stationen laden zum Verwei-

len ein und der kleine Fisch, der 
am Taufsonntag bei unserem gros-
sen Fisch in der Kirche seinen Platz 
fand, kehrt zurück in die Tauffami-
lie. Anschliessend sind alle zu einem 
Apéro eingeladen. Karin Baumgartner

Samstag, 13. Januar,  
16.00 Uhr, Kirche im Wil

Dübendorf

Familiengottesdienst

Im Gottesdienst lernen wir die klei-
nen Leute von Swabeedo kennen. 
Am meisten liebten sie, einander 
warme weiche Pelzchen zu schen-
ken. Auch wir können in dieser 
kalten Jahreszeit ein solches Pelz-
chen gut gebrauchen. Irgendwann 
änderte sich dies. Mehr von diesen 
Leuten aus Swabeedo und den Men-
schen, die sich heute für Frieden in 
Palästina und Israel im Namen von 
EAPPI einsetzen, hören und sehen 
wir am 21. Januar um 10.00 Uhr in 
der Kirche im Wil. Alle sind will-
kommen, gross und klein, alt und 
jung zum gemeinsamen Singen, Be-
ten, Zuhören, Mitmachen und Mit-
denken. Karin Baumgartner

Sonntag, 21. Januar,  
10.00 Uhr, Kirche im Wil

Verwaltungstechnisch sind die Lie-
genschaften per 1. Januar 2018 in 
der neuen Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach zusammenge-
fasst. 

Die Postanschrift lautet ab die-
sem Datum «Evang.-ref. Kirchge-
meinde Dübendorf-Schwerzenbach, 
Bahnhofstrasse 37, 8600 Düben-
dorf».
 
1 �Kirche im Wil,  

Fällandenstrasse 1,  
Dübendorf

2 �Kirche in Schwerzenbach,  
Kirchstrasse 10

3 �Kirchgemeindehaus ReZ,  
Bahnhofstrasse 37, Dübendorf

4 �Kirchgemeindehaus  
Schwerzenbach, Kirchstrasse 10

5 �Güggelhuus, Bahnhofstrasse 39, 
Dübendorf

6 �Pfarrhaus, Wilstrasse 113, 
Dübendorf

7 �Subito-Lokal, Stadthausplatz 
Dübendorf 1

8 �Lazariterkirche im Gfenn, 
Dübendorf 1

9 �Wohnüberbauung Casinostrasse, 
Dübendorf  
 
1 Gebäude im Eigentum  
der Stadt Dübendorf

Jahreslosung 2018

Gott spricht:  
Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.
Offenbarung 21,6
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 Agenda   Adressen 
Dübendorf-Schwerzenbach

Sekretariat
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf 
Tel. 044 801 10 10 
sekretariat@rez.ch 
www.rez.ch

Pfarramt
Pfarrkreis «Wil-Berg»
Daniel Schaltegger 
043 355 03 91, 076 546 17 59 
daniel.schaltegger@rez.ch

Pfarrkreis «Glatt»
Jörg Ebert 
044 801 10 33, 076 479 53 53 
joerg.ebert@rez.ch

Pfarrkreis «Birchlen»
Catherine McMillan 
044 801 10 39, 079 378 26 52 
catherine.mcmillan@rez.ch

Pfarrkreis «Flugfeld»
Karin Baumgartner 
043 355 08 79, 076 459 29 31 
karin.baumgartner@rez.ch

Pfarrkreis «Schwerzenbach»
Stefan Braatz 
044 825 32 02, 079 916 93 20 
stefan.braatz@zh.ref.ch

Sozialdiakone
Thomas Wüest 
Seniorenarbeit 
044 801 10 13 
thomas.wueest@rez.ch
Hanna Baumann 
Jugendarbeit, 
Flüchtlingsarbeit 
044 801 10 30 
hanna.baumann@rez.ch
Pascal Lottenbach 
Jugendarbeit 
044 801 10 31 
pascal.lottenbach@rez.ch
Rahel Aschwanden 
Kinder und Familienarbeit 
Telefon 044 801 10 32 
rahel.aschwanden@rez.ch

Standorte

ReZ (Reformiertes Zentrum) 
mit Güggelhuus, Dübendorf
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf

Kirche im Wil, Dübendorf
Fällandenstrasse 1 
8600 Dübendorf

Kirche Schwerzenbach
Kirchstrasse 
8603 Schwerzenbach

Pfarrhaussaal Schwerzenbach
Kirchstrasse 10 
8603 Schwerzenbach

Impressum 
reformiert.lokal erscheint 
monatlich als Beilage der 
Zeitung «reformiert.»

Herausgeberin: 
Reformierte Kirche 
Dübendorf-Schwerzenbach

Redaktion: 
Sabina Kaiser 
Bahnhofstrasse 37,  
8600 Dübendorf 
Telefon 044 801 10 17 
sekretariat@rez.ch

Layout: kolbgrafik.ch

Druck: 
Ringier Print Adligenswil AG

Gemeinsame Beilage: 
Trägerverein reformiert.zürich 
in Zusammenarbeit mit der 
reformierten Kirchgemeinde 
Dübendorf-Schwerzenbach

Sonntag, 28. Januar

10.00 Uhr, Kirche im Wil,  
Dübendorf
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Jörg Ebert

10.00 Uhr, Kirche  
Schwerzenbach
Pfr. Daniel Schaltegger

18.45 Uhr, Güggelhuus, 
Dübendorf  
Jugendgottesdienst
Pfr. Daniel Schaltegger

Wünschen Sie einen Fahrdienst 
zu den Gottesdiensten? Bitte 
melden Sie sich für Dübendorf 
bis jeweils Freitag 11.30 Uhr im 
Sekretariat 044 801 10 10 oder 
für Schwerzenbach bis Samstag 
18 Uhr unter der Telefonnummer 
079 435 20 09.

Kinderinsel während den 
Gottesdiensten in der Kirche im 
Wil Dübendorf.

 Gebet und Meditation 

Freitag, 12. Januar

Ökum. Taizé-Gebet
20.00 Uhr, Kirche 
Schwerzenbach 

Montag, 15. Januar

Allianz Gebetsfrühstück
6.30 bis 7.30 Uhr,  
EMK (Adlerstrasse 12, Dübendorf) 

Dienstag 16. Januar

Sitzen in der Stille 
18.15 Uhr, ReZ, Dübendorf

Mittwoch, 17. Januar

Morgengebet
7.30 Uhr, Kirche Schwerzenbach
anschliessend Zmorge  
im Pfarrhaussaal

Abendgebet «Zeit mit Gott»
(3. Januar entfällt)
Im Rahmen der Allianz- 
Gebetswoche
18.30 Uhr, ReZ, Dübendorf 
anschliessend «Brot und Chäs»

Freitag, 19. Januar

Allianz Gebetsabend
19.30 Uhr, Chrischona-Gemeinde, 
Schulhausstrasse 29, Dübendorf

 Gottesdienste 

Silvester / Sonntag, 31. Dezember

10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach 
Gottesdienst mit Abendmahl  
und Ziehen einer persönlichen 
Jahreslosung
Pfr. Stefan Braatz

10.30 Uhr, Pfarrkirche  
Maria Frieden, Dübendorf 
Eucharistiefeier in ökumenischer 
Gemeinschaft zum Jahresende
Pfr. Joseph Mbuyi und  
Pfrn. Catherine McMillan

Neujahr / Montag, 1. Januar

17.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach 
Gottesdienst zum Jahresbeginn
Pfr. Stefan Braatz und  
Pfr. Daniel Schaltegger
Apéro zum Start der neuen 
Kirchgemeinde Dübendorf- 
Schwerzenbach

Sonntag, 7. Januar

9.15 Uhr, Kirche im Wil, 
Dübendorf
Chor ad hoc zur Einführung  
des Monatsliedes
Leitung: Theo Handschin

10.00 Uhr, Kirche im Wil,  
Dübendorf
Pfr. Daniel Schaltegger
Kirchenkaffee mit  
Dreikönigskuchen

10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Gottesdienst mit Begrüssung 
des neuen Sigristen  
Markus Ramseier
Pfr. Stefan Braatz
Kirchenkaffee mit  
Dreikönigskuchen

Samstag, 13. Januar

16.00 Uhr, Kirche im Wil,  
Dübendorf
Tauferinnerungsfeier
Pfrn. Karin Baumgartner

Sonntag, 14. Januar

10.00 Uhr, ReZ, Dübendorf 
Brunchgottesdienst
Pfr. Daniel Schaltegger,  
Markus Bach (Evangelisch 
Methodistische Kirche),  
Hartmut Burghoff (Chrischona)
Thema: Glaube setzt in 
Bewegung
Musik-Band, Kinderprogramm
Zmorge ab 9.00 Uhr

10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Pfrn. Catherine McMillan

11.10 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Jugendgottesdienst
Pfrn. Catherine McMillan

Sonntag, 21. Januar

10.00 Uhr, Kirche im Wil,  
Dübendorf
Familiengottesdienst
Pfrn. Karin Baumgartner
Verabschiedung Doris Ring
Musik: Orgelschüler und  
-schülerinnen von Yun Zaunmayr

10.00 Uhr, Pfarreizentrum  
St. Gabriel, Schwerzenbach
Ökum. Gottesdienst zur Gebets-
woche der Einheit der Christen
Pfr. Stefan Braatz, Pfr. Joseph 
Mbuyi und Diakon Michael Geiler
Cäcilienchor
Apéro

Dienstag 30. Januar

Sitzen in der Stille 
18.15 bis 19.15 Uhr,  
ReZ, Dübendorf

 Kinder 

Samstag, 27. Januar

Fiire mit de Chliine
11.00 Uhr, Kapelle St. Gabriel, 
Schwerzenbach
anschliessend Zmittag

Dienstag, 30. Januar

Fiire mit de Chliine
9.30 Uhr, ReZ, Dübendorf 

Mittwoch, 31. Januar

Kiki-Familientag
11.00 – 17.00 Uhr ReZ, Dübendorf

 Jugendliche 

Freitag, 19. bis Sonntag,  
21. Januar

Winterweekend
Im Pfadiheim Sunnebode: 
Gemeinschaft, Spiel und Spass 
für Teenies der 1. bis 3. Oberstufe.

 Veranstaltungen 

Samstag, 5. Januar

Kafi Güggel
10.00 bis 12.00 Uhr,  
Güggelhuus, Dübendorf
Begegnungstreff für alle

Sonntag, 7. Januar

Sunntigsträff Subito
14.00 bis 16.30 Uhr, Subito, 
ehem. Märtkafi, Dübendorf

Ökumenisches Männerforum
16.30 Uhr, Treffpunkt Bushalte-
stelle Kunsteisbahn Dübendorf
Waldweihnachten Feier mit 
anschliessendem Znacht

Montag, 8. Januar

Exerzitien im Alltag
19.30 Uhr, ReZ, Dübendorf
Meditationskurs 
Anmeldung: 044 801 10 33

Mittwoch, 10. Januar

Spielabend
19.30 Uhr, ref. Pfarrhaussaal 
Schwerzenbach

Montag, 15. Januar

Exerzitien im Alltag
19.30 Uhr, ReZ, Dübendorf
Meditationskurs 
Anmeldung: 044 801 10 33

Donnerstag, 18. Januar

Ökum. Seniorenkafi
14.00 bis 16.00 Uhr,  
Pfarrhaussaal, Schwerzenbach 
Abholdienst Anmeldung bis 
donnerstags, 10.00 Uhr:  
kath. Sekretariat Schwerzen-
bach, Tel 043 355 57 62 

Freitag, 19. Januar

Erzähl-Café
14.30 Uhr, Attikazimmer, 
Fällandenstrasse 22,  
Dübendorf
Erzähl-Runde mit  
Thomas Wüest, Sozialdiakon

Montag, 22. Januar

Exerzitien im Alltag
19.30 Uhr, ReZ, Dübendorf
Meditationskurs 
Anmeldung: 044 801 10 33

Montag, 29 Januar

Exerzitien im Alltag
19.30 Uhr, ReZ, Dübendorf
Meditationskurs 
Anmeldung: 044 801 10 33

Dienstag, 30. Januar

Ökum. Senioren-Fasnacht
14.00 Uhr, Pfarreizentrum 
Leepünt, Dübendorf

Chum cho Baschtle
14.00 Uhr,  ReZ, Dübendorf
Handarbeiten für den  
Basar im November

Elternbildung
19.30 Uhr, ReZ, Dübendorf 
Kurs: Starke Eltern – starke Kinder
Anmeldung: 079 343 21 79

 Schnappschuss 

«Aktion Reformationstag» Bahnhof Dübendorf am 31. Oktober 2017.


